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Zur Tagesgeschichte
Die Kaiserparade zu Stratzburg am 3 Mai

Nach der Magdeb Zeitung
Gleich einer Völkerwanderung war es zu schauen als

von heute Morgen an zu früher Stunde schon bei herrlichem
Sonnenschein ein endloser Menschenstrom dem Polygon zu
strömte allwo die große Kaiserparade stattfinden sollte
Rührend war es zu sehen wie die schlichten Einwohner der
Borstadt Neuhof welche bis zum Polygon in einer Aus
dehnung von Dreiviertelstunden sich erstreckt und durch welche

der Kaiser seinen Weg nehmen mußte Alles gethan hatte
was in ihren Kräften stand um den Kaiser zu ehren Da
war auf der ganzen langen Strecke kaum ein Haus welches
nicht Fahnen oder Laubschmuck angelegt gehabt hätte Ueber
den Weg waren an vielen Stellen Guirlanden gezogen mit
der Inschrift Heil Kaiser Wilhelm Dir Halbwegs vom
Polygon hatten an einer breiten Stelle des Weges die
Schulkinder mit ihren Lehrern Platz genommen Obgleich
es noch fast 1 Stunde bis zur Ankunft des Kaisers
waren waren sie doch schon erschienen um ja nicht zu spät
zu kommen Einige der Mädchen in weißen Kleidern hielten
schöne Bouquets in der Hand welche sie dem Kaiser zu
überreichen gedachten

Allmählich begann sich die Masse zu gliedern und
es dauerte nicht lange da standen an die zehntausend Mann
in schönster Ordnung Auf der südlichen Seite des riesigen
Platzes hatten sich zwei fast unabsehbare Linien gebildet in
der einen war die Infanterie in der anderen die Kavallerie
die Artillerie und der Train aufgestellt Es standen in
Parade fünf Jnfanterieregimenter nämlich das 25 105
sächsische 126 würtembergische 47 und 92 braun

schweigische Infanterieregiment ein Ulanenregiment mehrere
Abtheilungen Feld und Festungs Artillerie des 15 Armee
korps ein Pionierbataillon und eine Abtheilung Train

Die Zahl der Truppen wohl doppelt und dreifach über
steigend drängte sich eine gewaltige Volksmenge in der
Nähe der Stelle wo Se Majestät der Kaiser mit seinem
Gefolge Aufstellung nehmen sollte Um 10 Uhr sollte die
Parade beginnen und Punkt 10 Uhr kam der Kaiser am
Paradefeld an Schon von Weitem verkündeten die brau
senden Hochs seine Ankunft Als er den Wagen verließ
um das Pferd zu besteigen umdrängte ihn die Zuschauer
menge welche um jeden Preis den Kaiser ganz in der Nähe
sehen wollte dergestalt daß er fast gänzlich ein und von
seinem Gefolge abgeschlossen war Ohne hierüber irgend wie
erzürnt zu werden grüßte er freundlich nach allen Seiten
und suchte sich vorsichtig einen Weg zum Paradeplatz zu
bahnen Ein herrliches Schauspiel bot sich nun dar als er
hier ankam Die Volksmenge jubelte ihm in reinster Be
geisterung zu und schwenkte die Hüte und Taschentücher die

sämmtlichen Musikchors begannen zuspielen und die Truppen
präsentirten das Gewehr Der Kaiser der wie der Kron
prinz die große Generals Uniform trug sprengte dem Ge
folge weit voraus eilend und nur von dem Kronprinzen be
gleitet den Truppenlinien zu in einiger Entfernung folgte
die überaus glänzende Suite in der jedoch nur der Feld
marschall Moltke die allgemeine Aufmerksamkeit erregte

Nachdem die beiden Fronten abgeritten waren rückten
die Truppen zum Parademarsch heran derselbe erfolgte in
Kompagnie Kolonnen Zunächst defilirten die Infanterie
Regimenter in schönster Ordnung Man konnte wiederholt
wahrnehmen welches große Interesse die in hellen Haufen
herbeigeströmteu Elsässer an den Tag legten namentlich
schien ihnen die stramme militärische Haltung der Truppen
sehr zu gefallen Als der Oberst von Bergen sein Regiment
das braunschweigische heranführte und fast zum Kaiser ge

langt war wurde plötzlich sein Pferd scheu es sprang un
ruhig zur Seite bäumte sich dann kerzengrade in die Höhe
und verlor das Gleichgewicht so daß es nach rückwärts fiel
und den Reiter unter sich begrub Der Oberst schien schwer
beschädigt denn der Versuch sich wieder zu erheben nachdem
das Pfero aufgesprungen war mißlang gänzlich Sofort
sprengten auf eine Handbewegung des Kaisers Adjutanten
und Stabsärzte herbei die ihm die nöthige Hülfe leisteten
und ihn zur Seite trugen

So unerwartet der Sturz des Obersten auch kam so
wurde dadurch das Regiment doch keinen Augenblick aufge
halten in schönster Ordnung zog es im Paradeschritt vor
dem Kaiser vorbei Sodann wurde der Parademarsch noch
einmal wiederholt und zwar diesmal die Infanterie in
Regimentskolonnen die Kavallerie die Artillerie und der
Train im Trab Nach beendeter Parade rief der Kaiser die
Staboffiziere zu sich und hielt eine kurze Ansprache an die
selben darauf bestieg er den Wagen um in die Stadt
zurückzufahren Auf dem Wege dahin wurde er überall mit
stürmischen Hochs begrüßt Auch die Elsässer stimmten
kräftig mit ein das Eis war gebrochen sie hatten den
Kaiser von Angesicht zu Angesicht gesehen und an seinem
gradeu und freundlichen Wesen Gefallen gefunden Wo man
auch hin hörte überall hörte man sein Lob begeistert singen

Berlin den 4 Mai
Ueber die bekannten Grenzboten Artikel geräth die

deutsch konservative Presse mit der freikonservativen in Streit
Die Kreuzzeitung verlangte zuerst der Reichskanzler möge
jene Artikel mißbilligen da liberale Blätter behaupteten der
Reichskanzler habe sie inspirirt Darauf antwortete die

Post wie gestern mitgetheilt der Reichskanzler könne nicht
zu jedem beliebigen Zeitungsartikel Stellung nehmen übri
gens seien verschiedene Behauptungen in jenen Grenzboten

Artikeln bekannter Maßen durchaus richtig Heute erwidert
auf diese ausweichende Antwort die Kreuzzeitung in ge
reiztem Tone Folgendes Es versteht sich von selbst daß
der Reichskanzler nicht Veranlassung und Verpflichtung hat
jeden beliebigen Zeitungsartikel zu iuterpretiren oder zu des
avoireu Hier aber handelt es sich um einen Sensations
artikel welcher sich den Anschein giebt im Interesse des
Reichskanzlers geschrieben zu sein und von welchem in der
liberalen Presse unumwunden behauptet wird daß er vom
Fürsten Bismarck inspirirt sei und dessen Ansichten wieder
spiegele Wir können dies nicht glauben weil der Artikel
wie bereits hervorgehoben zum großen Theil auf Grund
unrichtiger Behauptungen in einem Tone welcher sich selber
richtet seine Pfeile spitzt und mit Angriffen und Beleidigun
gen selbst Kreise nicht verschont an welche ein preußischer
Unterthan nur mit Ehrerbietung heranzutreten pflegt Es
scheint uns daher im Interesse des Reichskanzlers zu liegen
wenn deutlich kundgegeben werde daß er jenen Artikel miß
billigt und daß die Annahme liberaler Blätter er sei von
ihm inspirirt und spiegele seine Ansichten wieder entschieden
unrichtig ist

Briefsendungen für Sr Maj Schiff Niobe sind
bis zum 26 d incl nach Kiel vom 27 bis inel 30 d
nach Saßnitz auf Rügen vom 31 Mai bis incl 3 Juni
nach Swiuemünde vom 4 bis incl 6 Juni wieder nach
Saßnitz vom 7 bis iucl 10 Juni nach Karlskrona vom
11 bis incl 18 Juni nach Kopenhagen vom 19 bis incl
25 Juni nach Arendal vom 26 Juni bis incl 19 Juli
nach Edinburg vom 20 Juli bis incl 4 August nach
Cowes England und vom 5 bis incl 16 August nach
Dartmouth serner Briefsendungen für Sr Majestät Schiff
Viktoria von heute ab bis auf Weiteres nach Gibraltar

und diejenigen für Sr Majestät Schiff Hertha von heute
ab nach Port Said zu dirigiren

Straßburg 4 Mai In einer Audienz welche der
Landesausschuß bei Sr Maj dem Kaiser hatte hielt Prä
sident Schlumberger folgende Ansprache Ew Maj wollen
uns erlauben unsere Befriedigung auszusprechen über
die neuesten Beschlüsse bezüglich vieler unserer Mitbürger
welche ausgewandert waren und zurückkehren möchten Es
ist dies eine für viele Familien und für das ganze Land
wichtige Angelegenheit und es wäre sehr zu wünschen daß
für die Ruhe der Familien diese Wiedereinbürgerungen noch
mehr erleichtert würden und daß den Rückkehrenden ein
Erlaß der gegen sie ausgesprochenen Verurtheiluugen gestattet

werden könnte Ew Maj wollen wir danken für die nach
der Initiative der kaiserl Regierung durch den Reichstag
angenommene Erweiterung unserer Attributionen Diese
Entschließung den Landesausschuß zum gesetzgebenden Körper
zu erheben giebt uns die Ueberzeugung es werde in nicht

Die Töchter des Landraths
Novelle von M Ries er

13 FortsetzungAber die meist so wunderlich in Falten gezogene Stirn
schien höher und die Augen die sonst fast immer nach innen
zu blicken schienen sahen frisch und lebendig in die Außen
welt hinein Die gebeugte Haltung war gehoben und ließ
die ganze Gestalt größer erscheinen Seine Kleidung die
sonst ganz vernachlässigt war oder bei feierlichen Gelegen
heiten aus den nicht ganz anschließenden Festkleidern seines
verstorbenen Vaters bestand deren Schnitt vor dreißig Jah
ren Mode gewesen war gab jetzt keine Veranlassung zu dem
Spott den sie früher erregt hatte Sie war so einfach
und so zeitgemäß wie sie bei jedem gebildeten Manne ist
welcher nur den Werth auf das Aeußere legt den die Sitte
fordert

Als nun Werner Käthchens Namen rief mit einer
Innigkeit wie nie zuvor da kam über sie eine Freude
die sie vorwärts zog und zugleich eine jungfräuliche Scheu
die sie zurückhielt daß sie in diesem Augenblicke gewiß das
ächte Bild einer glücklichen Braut war und zwar der lieb
lichsten die man sehen kann

Auch Helene war überrascht und gerührt von der wohl
thätigen Veränderung die in Werner vorgegangen Beim
Lesen seiner letzten Briefe hatte sie manchmal gedacht Wie
entspricht doch bei Werner das Aeußere so wenig dem so
schönen Inneren Jetzt lernte sie kennen wie der Geist
auch die Form umarbeiten kann in der er wohnt wenn
er dieselbe als ein Mittel braucht sein eigenes Leben kund
zu thun anstatt in ihr sich zu verbergen wie hinter einer
Maske

Die folgenden Tage dienten noch mehr dazu Käthchens
Herz in stolzer Freude emporwallen zu lassen Werner
hatte eine oder zwei wissenschaftliche Großen in dieser Stadt
besucht und diese hätten ihn am liebsten ganz für sich in
Beschlag genommen wenn nicht ein größerer Magnet
dagewesen wäre Sie kamen aber seine Braut kennen
zu lernen und als die Herren gegen diese ungesuchte Aeuße

rungen thaten über den Rang welchen Professor Werner
durch seine Werke in der gelehrten Welt eingenommen da
wurde unser Käthchen um einen ganzen Zoll höher

Helene machte es jetzt zuweilen noch möglich ihren
Liebling in L zu besuchen und da fand sie freilich daß die
Gährnng in Käthchens Herzen doch nicht mit dem ersten
Wiedersehen Werners ihr Ende erreicht hatte

Manchmal klagte und schmollte sie daß gerade sie so
früh heirathen müsse und ihr Leben nicht mehr genießen
könne Sie war keine von den strahlenden Bräuten
deren Züge durch das Glück der Liebe zu neuer Schönheit
verklärt werden Aber ihre kindliche Lieblichkeit gewann
doch auch einen neuen Reiz wenn sie im Verkehr mit Wer
ner bald bewundernd zu ihm aufschaute als könne sie gar
nicht ermessen wie hoch er über ihr stehe bald ihn mit dem
alten Uebermuth neckte und auslachte wenn er einmal wie
der den unpraktischen Bücherwurm von früher blicken ließ

Am Hochzeitstage war sie wirklich einer kleinen Fee
vergleichbar wenn man sich eine solche im Brautschmuck
denken könnte Werners unregelmäßige Züge waren durch
das Glück der Liebe wunderbar verklärt Helene sah auf
das Paar mit mehr Zuversicht zu dem künftigen Glücke bei
der als sie zuerst hatte fassen können

Werners hatten die Bitte an sie gerichtet daß sie das
Haus der jungen Eheleute zu ihrer Heimath mache aber
Helene wußte wie wenig wünschenswerth für ein junges
Paar die Anwesenheit eines dritten Elementes ist und fühlte
auch für sich selbst mehr Befriedigung in dem Bewußtsein
auf eigenen Füßen zu stehen

Dreizehntes Capitel

Vergeltung
Als Helene nach Käthchens Hochzeit wieder in das

freundliche Pfarrhaus zurückkehrte konnte sie doch die Sorge
um ihre ungewisse Zukunft nicht unterdrücken Wenn gleich
sie wußte daß sie sich der Pastorfamilie recht nützlich machte
und daß man sie sehr ungern würde scheiden sehen so war
es ihr doch klar daß dies sonst so glückliche Verhältniß un
möglich ein dauerndes sein konnte und sie hatte kaum die
Aussicht irgend eine andere Versorgung zu finden

Wenige Tage nach Helenens Rückkehr von L sah man
eines Mittags wieder die Equipage des Grafen Waldow
mit vier Pferden bespannt an der Pfarre vorfahren
Diesmal stieg aber nicht der Graf sondern eine vornehm
aussehende Dame ans In das Wohnzimmer eingeführt
sagte sie mit unterdrückter Erregung

Ich muß mich Ihnen selbst vorstellen als Gräfin
Schönburg eine nahe Anverwandte und Nachbarin des Gra
fen Waldow Dieser sendet mich zu Fräulein Stein und
läßt dieselbe dringend ersuchen mich nach Schloß Waldow
zu begleiten

Helene auf die der Gräfin Auge schon gefallen war
fragte verwundert wehalb ihre Gegenwart dort gewünscht
werde

Ich will es Ihnen unterwegs sagen liebes Fräulein,
war die Antwort Vertrauen Sie mir und folgen Sie
mir eiligst bitte bitte

Dem freundlichen Ton und Antlitz war nicht zu miß
trauen So verließ Helene schnell das Zimmer und
kehrte nach wenigen Minuten zur Wegsahrt gerüstet zurück

Die Gräfin hatte unterdessen in der Zwischenzeit der
Familie einige erklärende Worte gesagt und verabschiedete
sich nun sogleich

Sobald der Wagen die Dorfstraße verlassen hatte
wandte sich die Gräfin zu Heleuen und sprach

Sie gehen einer traurigen Szene entgegen liebes
Fräulein Der junge Graf Waldow liegt im Sterben
und will Sie sehen um Verzeihung dafür zu erhalten daß
er die Veranlassung gewesen ist Sie in Sorge und Noth
zu stürzen Sein Oheim ist tief gebeugt darum erbot
ich mich als sein Neffe Sie zu sehen verlangte Sie zu
holen um Ihnen aus dem Wege die Erklärungen geben zu
können die dem alten Herrn sehr schmerzlich wären
Sie kennen ja den jungen Grafen und werden so gut wie
jeder Unparteiische erkannt haben daß er trotz mancher gu
ter Eigenschaften ein völlig haltloser schwacher Mensch ist
Sein Onkel bemühte sich noch immer sich selbst darüber zu
täuschen und doch hat er wohl lange schon Besorgnisse ge
hegt die sich nun bestätigt haben Die Liebe des jungen
Mannes zu Ihrer Fräulein Schwester war heftig abex



sonstigem Kriegsmaterial keineswegs aber zum Kampf gegen
Panzerschiffe in der offenen Seeschlacht zu verwenden Eine
ganz andere Bedeutung besitzt aber die russische Kriegsflotte
in der Ostsee Dieselbe besteht augenblicklich aus 30
größeren Panzerschiffen verschiedener Konstruktion 86 hölzer
nen und eisernen Kriegsdampsern und verschiedenen Dampf
avisos Transportschiffen u s w zusammen 220 Schiffe
mit 600 Geschützen und 18000 Köpfen Bemannung so bald
die Schiffe wirklich feefähig gemacht werden

Bukarest 3 Mai Nach weiteren Meldungen vom
Kriegsschauplätze sind nur einige türkische Bomben in die
Häuser von Braila gefallen Personen sind bei dem Bom
bardement nicht um das Leben gekommen Der angerichtete
schaden ist nur unbedeutend

In der Kammer beantwortete Cogalniceanu eine
wegen der Beschießung von Braila an die Regierung gerich
tete Interpellation dahin daß das Feuer von den Russen
eröffnet und von den Türken erwidert worden sei Fünf
Bomben fielen auf Braila von denen zwei in das Gebäude
der Präsektur einschlugen dabei aber Niemanden tödteten
außerdem sei ein Haus zerstört Das Ereigniß sei bedauer
lich aber von türkischer Seite nicht beabsichtigt Im weite
ren Verlauf der Rede bemerkt der Minister er habe sich
jedem Begehr die Unabhängigkeit Rumäniens zu erklären
widersetzt Rumänien betrachte sich nicht im Kriege mit der
Türkei

Bukarest 4 Mai Das amtliche Blatt veröffentlicht
die Sankrionirung der Konvention mit Rußland Nach
weiteren Meldungen soll gestern Abend das Bombardement
auf Braila und Barboschi von Neuem begonnen haben

Nustschuk 28 April Die Befürchtungen der Christen
daß die Bewaffnung der Irregulären Veranlassung zu
anderem Unglücke für sie geben könnte haben sich leider
früher gerechtfertigt als man hoffen durfte Gestern find
aus einigen Kazas recht traurige Nachrichten hier eingetroffen
Zwei größere Dörfer Trestnick und Dwomogila sind der
Schauplatz gräßlicher Scenen gewesen Die Territorialmiliz
welche nichts anderes als die früheren Baschi Bozuks ist hat
eine größere Anzahl von Männern Weibern und Kindern
in der grausamsten Art getödtet und eine allgemeine Plün
derung der genannten Orte vorgenommen Die erst vor
Kurzem erbaute Kirche in Dwomogila ist nach vorhergegan
gener totaler Ausraubung gänzlich demolirt worden Die
Exilregierung wie die Militärkommandanten trifft für diese
Gräuel keine Schuld Sie haben alle hier zu Lande denk
baren Maßregeln ergriffen um die Ordnung aufrecht zu
erhalten An strengen Anordnungen und scharfen Drohun
gm mangelte es nicht leider blieben dieselben wirkungslos
Wo der religiöse Fanatismus so aufgestachelt ist wie es
leider in Bulgarien unter der mahomedanischen Bevölkerung
der Fall ist da sind ähnliche Vorfälle unausweichlich Wer
daher kann verläßt das Land Viele Bulgaren flüchten nach
Konstantinopel

Lvttdoit 3 Mai Nach einer Meldung des ,Reu
terschen Bureaus aus Erzerum würde der Sohn Schamhls
den Oberbefehl über die Circassier übernehmen doch sei es
bis jetzt noch nicht gelungen dieselben militärisch zu orga
nisiren Die Armee Mukhtar Paschas befindet sich bei
Zenikoh 40 Meilen westlich von Kars eine Kolonne der
russischen Armee bewegt sich gegen dieselbe

zu ferner Zeit auch möglich werden unsere Institutionen zu
weiterer Selbständigkeit des Landes als Bundesstaat mit
Straßburg als Landeshauptstadt innerhalb der Reichsver
fassung zu entwickeln Wir würden uns glücklich schätzen
wenn für die Erreichung dieses unseres sehnlichsten Wunsches
wir auch fernerhin auf das Wohlwolleu Ew Maj rechnen
dürften

Die Antwort des Kaisers bei dem Akte der Ver
leihung des Namens Kaiser Wilhelms Universität an die
hiesige Universität hat folgenden Wortlaut Ich danke Ihnen
meine Herren für die freundlichen Worte welche Sie an
Mich gerichtet haben und bin ganz einverstanden mit dem
was Sie gesagt denn auch ich hoffe daß die Universität
welche ja schon in den fünf ersten Jahren so Erfreuliches
geleistet hat auch in Zukunft gedeihen werde Als Mein
Vater einst unter schweren Verhältnissen die Universität
Berlin gründete konnte man nicht ahnen daß sie später zu
so großer Bedeutung gelangen werde Darum gebe Ich
Mich der Erwartung hin daß Ihre Universität zum Segen
des Landes wachsen und im Dienste der Wissenschaft wirken
und zur Versöhnung der Gemüther beitragen wird Auch
Meine Nachkommen werden das Interesse welches Ich sür
die Universität Straßburg hege gewiß zu jeder Zeit be
thätigen

München 4 Mai Der König hat dem General
Feldmarschall von Manteufsel zu seinem 50jähr Militär
jubiläum das Großkreuz des militärischen Max Joseph Ordens
verliehen

Wien 4 Mai Abgeordnetenhaus Der Minister
des Innern Lasser gab auf die Interpellation Giskra s be
züglich der Orientpolitik folgende Antwort Die Haltung
der Monarchie bei dem Ausbruch des russisch türkischen Krie
ges entspricht derjenigen welche sie seit der Dauer der Orient
wirren eingenommen und konsequent beobachtet hat Ihre
Bemühungen um die praktische Verbesserung des Looses der
Christen im Orient sind bekannt und wurden allseitig ge
würdigt Gleichzeitig waren ihre Bestrebungen auf Erhal
tung des Friedens und als diese unmöglich geworden waren
aus Lokalisirung des Krieges gerichtet Nachdem es den Be
mühungen der Mächte nicht gelungen ist den Krieg zwischen
Rußland und der Türkei zu verhindern sieht sich die öster
reichisch ungarische Regierung vor die doppelte Aufgabe ge
stellt erstens Alles aufzubieten damit der Krieg keine euro
päische Komplikation im Gefolge habe und zweitens bezüglich
der Konsequenzen des Krieges für die definitive Gestaltung
der Dinge im Orient denjenigen Einfluß unter allen Um
ständen zur Geltung zu bringen welcher der Lage sowie den
Interessen der Monarchie entspricht Zur Wahrung dieser
Interessen behält sich die österreichisch ungarische Regierung
auch nach der Erklärung der Neutralität Oesterreich Ungarns
die Freiheit ihrer Aktion vor Es ist der österreichisch
ungarischen Regierung bisher gelungen der Entwickelung der
Ereignisse ohne militärische Vorkehrungen zu folgen sie wird
ihrem Grundsatze den Staatshaushalt durch keine unmoti
virte Mobilisirung zu belasten treu bleiben und erblickt auch
jetzt keinen Anlaß zu militärischen Maßnahmen Anderer
seits ist die Regierung sich bewußt daß keine Macht im
europäischen Orient näher liegende hochwichtige Interessen
wahrzunehmen hat als Oesterreich Ungarn und sie kennt
auch ihre Verantwortung im vollen Maße Bei alle dem
sieht die Regierung den Ereignissen mit Zuversicht entgegen
Sie schöpft diese Zuversicht aus den freundschaftlichen Be
ziehungen zu allen Mächten aus der Offenheit womit sie
die Zielpunkte der österreichisch ungarischen Politik nach jeder
Richtung rechtzeitig zum Ausdruck gebracht hat endlich aus
der Ueberzeugung daß der Kaiser wo es die Interessen der
Monarchie zu schützen gilt auf die Hingebung seiner Völker
und auf den Patriotismus ihrer Vertreter mit voller Sicher

selbstsüchtig Als er vor acht Wochen erfuhr daß ihm
die Hoffnung auf ihren Besitz verweigert werden müsse war
er unzurechnungsfähig wie ein leidenschaftliches Kind dem
man die Erfüllung dringender Wünsche versagt Der
Onkel in seiner großen Nachsicht und Theilnahme veranlaßte
ihn um ihn zu zerstreuen zu einer Reise nach München
wo er fast zwei Monate sich aufhielt Gestern kam er
zurück Ich war gerade zum Besuch in Waldow
Heut früh theilte ihm sein Oheim schonend und freundlich
mit daß Ihre Schwester verheirathet ist Zuerst ist er
starr vor Schrecken Wie er aber erfährt wer ihr Gatte
ist fährt er auf in leidenschaftlicher Heftigkeit Er be
hauptet man habe ihn betrogen Unmöglich könne Ihre
Schwester den Professor Werner ihm vorgezogen haben
sie sei zu solcher Verbindung gezwungen worden um ihm
entrissen zu werden Kein Begütigen hilft Er läuft
hinaus läßt sein Pferd satteln und reitet fort Ein toller
Reiter war er immer Was er in seiner Aufregung ge
wagt oder versäumt hat weiß man nicht Kurz das
Pferd kam nach einer Stunde ohne Reiter aus den Hof zu
rück und diesen fand man bald darauf so verletzt daß der
herbeigeholte Arzt kaum für einige Stunden seines Lebens
steht Das Bewußtsein hat ihn nicht verlassen und im
Angesichts des Todes hat er dem Onkel gebeichtet wie leicht
sinnig er dessen dringendste Gebote übertreten und wie er in
der Absicht ihn zu täuschen auch andere noch in das Un
glück gezogen hat

Hierauf erzählte die Gräfin Helenen was wir bereits
wissen was Georg Stein für den jungen Waldow gethan
und zu welchem Zwecke er von diesem die Summe Geldes
empfangen habe

Helene hatte mit tiefer Theilnahme zugehört aber
diese Theilnahme verwandelte sich in fieberhafte Erregung
als von ihrem Bruder die Rede war Und als sie dann
erfuhr wie großmüthig er gewesen und wie schwer er dafür
verkannt worden brach sie in Thränen aus

Wer kann noch glauben, rief sie leidenschaftlich daß
der welcher dem irrenden Freunde so großmüthig hilft sich
selbst so bald strafbaren Leichtsinns schuldig macht Mein
armer Bruder Wie hat man ihn so hart verkannt

heit zählen kann In dieser Zuversicht sowie in dem Kraft
gefühle welches der Besitz einer durch die Voraussicht der
Vertretungskörper erfolgreich entwickelten Heeresmacht ver
leiht sieht sich die Regierung auch gegenwärtig noch in der
Lage der Stimme Oesterreich Ungarns ohne Ergreifung
militärischer Maßnahmen die nöthige Beachtung zu sichern
Beifall

Petersburg 4 Mai Wie die Agence Russe mel
det soll die Pforte von ihrer Absicht alle russischen Unter
thanen aus der Türkei auszuweisen zurückgekommen sein und
sich nur vorbehalten wollen diese Maßregel gegen die Be
günstiger von Ruhestörungen und andere Verdächtige in An
wendung zu bringen

Loudou 3 Mai Unterhaus Lord Elcho theilte im
weiteren Verlaufe der Sitzung mit daß er ein Amendement
zu den von Gladstone eingebrachten Resolutionen beantragen
werde in welchem die Intervention einer sremdherrlichen
Armee in der Türkei gemißbilligt und erklärt wird das
Haus sei damit einverstanden daß die Regierung die Neu
tralität beobachten werde so lange die englischen Interessen
nicht durch den Krieg berührt würden und daß sie Vor
sichtsmaßregeln treffen werde um im Nothfalle sofort die
Interessen des englischen Staates im Orient zu schützen

London 4 Mai Jskender Khan der Neffe des
Emir von Afghanistan hat sich gestern von hier nach Kon
stantinopel begeben um dem Sultan feine Dienste anzubieten

Kairo 3 Mai Das Comite der Notabelnversamm
lung hat die Auflegung einer außerordentlichen Kriegssteuer
von 12 Millionen beantragt In Folge dieses Antrages
meldete der Khedive telegraphisch nach Konstantiuopel daß
die augenblicklich in der Türkei stehende egyptische Division
von 9000 Mann auf 12000 Mann gebracht werden würde
Die außerdem noch disponiblen eghptischen Truppen werden
in Eghpten zum Schutze des Suezkanals verbleiben

Der Krieg
Da in dem begonnenen Krieg auch wohl die

Flotten eine hervorragende Rolle spielen könnten so sei hier
nach einem Artikel der Allg Ztg vorläufig mitgetheilt
daß die Gesammtstärke der türkischen Flotte 130 Schiffe mit
641 Geschützen und 28,000 Köpfen Bemannung betragen
soll Von diesen Schiffen sollen aber viele alt vernachlässigt
und kaum noch seefähig sein wie denn überhaupt die Türken
sehr leicht Alles was sie besitzen aus Apathie und Träg
heit vernachlässigen und in einen schnellen Verfall gerathen
lassen Ob die Manövrirsähigkeit der türkischen Panzerflotte
wirklich der Zahl und Stärke ihrer Schiffe entspricht dürfte
ziemlich zweifelhaft sein Zwar sind die Befehlshaber der
meisten Schiffe frühere englische See Offiziere die in tür
kische Dienste traten allein unter den anderen Offizieren
die aus gebornen Türken bestehen befinden sich viele un
wissende und in ihrem seemännischen Fache höchst ungeübte
Männer Die Mannschaft wird größtentheils aus der
Küstenbevölkerung des Schwarzen Meeres und von den klein
asiatischen Küsten genommen Es befinden sich sehr viele
Griechen besonders von der Insel Samos dann auch viele
christliche Bulgaren auf der Kriegsflotte und ob alle diese
Christen in einem Kriege gegen Rußland auch wirklich zu
verlässig sein werden dürste ebenfalls höchst zweifelhaft sein
Die wirklich feefähigen Schiffe der russischen Flotte des
Schwarzen Meeres bestehen jetzt aus vier Schrauben
korvetten sieben Raddampfern und verschiedenen Transport
schiffen zusammen 28 Fahrzeuge mit 103 Geschützen Zwar
besitzt auch die russische Dampfschiffsahrts Gesellschast im
Schwarzen Meer etwa 40 größere und kleinere Dampfschiffe
aller Gattung und ist verpflichtet solche der Regierung zu
kriegerischen Operationen zu geben doch sind alle diese Fahr
zeuge nur zum Transport von Truppen Munition und

Die Gräfin begriff den Schmerz Helenens und tröstete
sie mit freundlichen Worten Bedürfte diese doch ihrer gan
zen Fassung um den traurigen Szenen in Waldow entgegen
zugehen Der Graf der tief erschüttert aber mit der
Wärme eines väterlichen Freundes Helenen empfing dankte
es seiner Verwandten sehr daß sie ihn der schmerzlichen
Pflicht überhoben die nöthigen Erklärungen zu geben

Die wenigen Minuten welche sie an des jungen Gra
fen Sterbelager saß ergriffen sie tief Sah sie doch den
der so Schweres über sie gebracht in so ähnlicher Weise
wie ihren Bruder das junge Leben enden

Schildern wir nicht die traurigen Stunden die Hele
nen so lebhaft an die schwere Vergangenheit erinnerten
Erschüttert kam sie am Abend nach Lichtenseld zurück
Zwei Stunden zuvor war der junge Graf Waldow gestorben

Acht Tage darauf kam der tief gebeugte alte Herr
Helenen nochmals zu danken daß sie die letzten Stunden
feines Neffen durch ihre Verzeihung erleichtert habe

Sie sind nun verwaist und verarmt, sprach er und
mein Neffe hat zu Ihrem Unglück die nächste Veranlassung
gegeben Wie kann ich Ihnen helfen Sie werden nicht
zu mir kommen wollen die Einsamkeit eines verlassenen alten
Mannes zu theilen aber was sind Ihre Pläne

Helene erzählte ihm wie sie am glücklichsten sein würde
in einem bestimmten Berufe ihre Versorgung zu finden

Die Gräfin Schönburg, sprach er denkt daran eine
Erzieherin in ihr Haus zu nehmen für ihre zwei Töchter
die sie bisher mit ihrer Schwester gemeinschaftlich selbst
unterrichtet hat Sie haben ihr ein warmes Interesse
abgewonnen und es bedarf kaum noch meiner Empfehlung
bei ihr Wollen Sie solche Stellung annehmen

Mit Freuden thäte ich es, antwortete Helene aber
ich habe erfahren daß es schwer ist zu lehren ohne für das
Lehrfach ausgebildet zu sein Ich halte es fast für unrecht
es ohne dies zu unternehmen

Wie viel Zeit würden Sie zu solcher Vorbereitung
brauchen fragte er weiter

Ein Jahr etwa, war die Antwort
Und warum haben Sie noch nicht begonnen

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König haben dem Rechts An

walt a D Nie wandt den Königlichen Kronen Orden
3 Klasse verliehen

Der jetzt oft erwähnte türk Piaster ist eine kleine
Münze denn 20 P haben nur einen Werth von 3 57 H
Ein Piaster gilt also rund 18 Der russische Silberrubel

Helene schwieg mehr aus Zartgefühl als aus Scham
über ihre Armuth

Er errieth warum sie ihm nicht antwortete und sprach
mit herzlichem Tone

Es kann Sie nicht verletzen die Hilfe eines väter
lichen Freundes anzunehmen Machen Sie Ihren Kursus
durch wo Sie wollen und erlauben Sie mir in dieser Zeit
für Sie als für mein Töchterchen zu sorgen Und ist das
Jahr um so hoffe ich Sie in meiner Nähe in Schönburg
zu sehen wo man Sie gewiß mit offenen Armen empfan
gen wird Wenn Sie auf meinen Vorschlag eingehen so
verpflichten Sie mich zum Danke denn bis ich Sie wieder
in einer Lage weiß die Ihnen zusagt werde ich mich ge
drückt fühlen wie von einer Gewissensschuld

Da konnte Helene nicht zögern das so väterlich ge
machte Anerbieten anzunehmen

Als sie nachher M freundlichen Pastorfamilie davon
erzählte war bei allen die theilnehmende Freude sehr ge
trübt durch die Wehmuth über die nahe Trennung
Ostern war nahe es mußte also bald geschieden sein da
mit Helene ihren Kursus mit dem neuen Semester begin
nen könne

Bevor sie Lichtensels verließ sagte sie auch der Familie
Grieben Lebewohl Frau Grieben hatte wohl schon lange
bereut daß nicht in ihr Haus der Glanz gefallen war den
ein Graf Waldow und eine Gräfin Schönburg um Helenen
gebreitet hatten Sie suchte nur noch etwas davon zu er
Haschen indem sie zeigte daß auch sie der so gefeierten He
lene noch nahe stehe Die alte Frau Grieben bewies dieser
die aufrichtigste Theilnahme und was Helenen ebenso freute
war daß in den jungen Mädchen die eben zu den Oster
serien aus dem Pensionat gekommen waren der schwache
Keim von Anhänglichkeit den sie früher gehegt sich mehr
noch entwickelt hatte und in natürlicher Weife sich kund
thar So waren denn auch die trüben Erfahrungen
die sie in Lichtenfeld gemacht in der Erinnerung freund
lich gemildert



Eingetheilt in 100 Kopeken gilt 3 22 Eine Kopeke
ch reichliche 3 Anders steht es freilich mit dem Pa
Mubel der ebenso wie sein Österreicher College der Pa

rgulden weit unter Pari steht und je nach oem Steigen
d Fallen seines Werthes ein sicheres Barometer für die

Umnzlage seines Heimallandes ist 1 ruff Pud 40
usf Pfd 409,5 Gramm es ist also 1 Pud 40 x
M,5 Gr 16380 Gramm schwer oder rund 32 Pfd

1 türk Oka eingetheilt in 400 Drachmen ist gleich
M8,5 Gramm also reichliche 2 Pfd

Gesuche um Aufnahme von Geisteskranken in die
Pwvinzial Jrren Ansialt sind gemäß 5 des neuen Regle

ments in den ländlichen Gemeinden bei den Amtsvorstehern
i den Stadien bei den Magisträten anzubringen welche

I ach Maßgabe der in den betreffenden Paragraphen ge
gebenen Bestimmungen zunächst das Weitere zu veranlassen

aben

Aus der Provinz
Se Majestät der König haben den Geheimen Re

gierungsrath Schow zum Bezirks Verwaltungs Gerichts
Direktor in Magdeburg sowie den Negierungsrath Nobbe
zum Bezirks Verwalmngs Gerichts Direktor in Merseburg
nd zum Mitgliede des Bezirks Verwaltungsgerichts in Erfurt

ernannt
Der unbefoldete Beigeordnete zweite Bürger

meister der Stadt Stendal Albrecht ist in Folge der
von der Stadtverordnetenversammlung daselbst getroffenen
Wiederwahl in gleicher Eigenschaft für eine fernerweite sechs
jährige Amtsdauer bestätigt worden

Der praktische Arzt Dr msä Pospisil zu Kayna
ist vom Kreisausschuß für den Jmpfbezirk Kayna als öffent
licher Jmpfarzt angestellt worden

Wittenberg Die Kaiserin und Königin hat dem
Konnte zur Errichtung einer Reformationshalle den Betrag
von 200 zur Förderung des Zwecks überweisen lassen

Merseburg Am 3 Mai starb am frühen Morgen
an den Folgen einer Lungenentzündung der Musikdirektor
David Hermann Engel Ritter c Geboren am 22 Ja
nuar 1816 zu Neuruppin machte er seine musikalischen
Studien unter Friedrich Schneider in Dessau mit bestem
Erfolg Um die Osterzeit 1848 trat er seine beiden Aemter
als Domorganist und Gesanglehrer am hiesigen Gymnasium

als Nachfolger des noch in Magdeburg wirkenden Musik
direktors Ritter an Seine vielen sinnig gehaltenen
von seltenem Kompositionstalent zeugenden Werke nament
lich seine Motetten für gemischten Chor haben ihn weithin
berühmt gemacht

Langenfalza 3 Mai Ein hiesiger Arzt hat sich
durch die Behandlung eines an der Diphtheritis leidenden
Kindes eine sehr langwierige Augenkrankheit zugezogen Bei
der Untersuchung der Mundhöhle hat das Kind gehustet und
ein Theilchen der dadurch ausgeworfenen Feuchtigkeit hat
das rechte Auge des Arztes getroffen worauf alsbald dasselbe
in dem Grade erkrankt ist daß in der ersten Zeit sogar der

Verlust der Sehkraft zu befürchten war Magd Z
Das Lutherdenkmal in Eisleben Unter

dieser Ueberschcift findet sich in der in Berlin erscheinenden
Neuen Evangelischen Kirchenzeitung vom 31 März d Js
folgender Artikel Bekanntlich waren die Modelle zu dem
Denkmal Luther s welches auf dem Markte von Eisleben
errichtet werden soll sowohl in Eisleben als in Berlin eine
Zeitlang zur Ansicht ausgestellt und dann die endgültige Ent
scheidung einer Commission von hervorragenden Sachverstän
digen übertragen deren Urtheilsspruch jetzt bald erfolgen
muß Nicht ohne Spannung wird er erwartet

Für das eine der drei Modelle hat freilich sich Niemand
zu erwärmen gewußt Die Gestalt und namentlich der Ge

Vierzehntes Capitel
Die Töchter des Landraths in verschiedenen

S chuleu
Bevor Helene die neue Lausbahn antrat verlebte sie

eine kurze sehr erquickliche Erholungszeit in Werners Hause
Das eheliche Verhältniß des jungen Paares war wie es
schon Käthcheus Briefe gezeigt ein höchst originelles aber
sehr glückliches trotz des wunderlichen äußern Gegensatzes
der zwischen den Eheleuten bestand Käthchen war meist so
fröhlich und lebhaft wie sie es in alten glücklichen Zeiten
als junges Mädchen gewesen war Wenn sie einmal ihre
Hausfrauenwürde zur Schau trug und ihre Schwester mit
sichtlichem Stolze fühlen ließ daß diese bei ihr zu Gaste
sei mußte Helene unwillkürlich an das Familien Spielen der
Kinder denken bei dem die Kleinsten mit dem größten Ernste
die würdigen Geberden und Redensarten der Erwachsenen
nachahmen Manchmal freilich verlor die kleine Hausfrau
gar sehr ihre Würde und kindischer Aerger packte sie wenn
etwas mißrathen war oder jemand gegen ihre Anordnungen
gehandelt hatte

Die verzogene Kleine verstand eben noch nicht ihre
Dienstmädchen mit Ruhe zu erziehen und zu leiten

Rührend war die Veränderung welche das eheliche
Glück in Werner hervorgebracht hatte Er der Unpraktische
der es früher gar nicht merkte ob er in einem Salon auf
weichen Polstern saß mit Teppichen unter den Füßen oder
unter stäubigen Büchern auf einem zerrissenen Lederstuhl

er sah jetzt mit höchstem Wohlgefallen aus die behag
liche Einrichtung seiner eigenen Häuslichkeit und machte
Helenen mit merklichem Stolze aufmerksam wie hübsch es
bei ihnen sei Manchmal brachte er irgend einen Luxus
artikel zur Verschönerung der Zimmer für seine kleine
Frau zum Geschenk mit und rieb sich dann vergnügt die
Hände wenn er mit seiner Wahl Käthchens Geschmack ge
troffen hatte

Er behandelte sie aber keineswegs nur als ein hübsches
Spielzeug sondern suchte sie auch geistig zu sich emporznzie
hen indem er die eigenen tiefen Gedanken in eine Form
kleidete die ihrer Auffassung angemessen war Dann hörte
Mthchen ihm aufmerksam und mit sichtlichem Stolze zu und

sichtsausdrnck des Reformators trug etwas Unfertiges wenig
Charakteristisches an sich Um so entschiedener sammelten
die beiden anderen Modelle von Siemering und Schaper
ihre Anhänger um sich

Daß die künstlerisch genialste Leistung aus der Hand
Siemerings hervorgegangen ist dagegen dürfte kaum ein be
gründeter Einspruch zu erheben sein Das Denkmal steht
in seiner Gesammterscheinnng wie aus einem Guß da Posta
ment und Statue die ganze Gliederung in der wohlthuend
sten Harmonie Und der Luther oben der in zornigem Un
willen die päpstliche Bulle von sich schleudert hat etwas ge
waltig Ergreifendes Kein Zweifel würde dieses Denkmal
gewählt so besäße Eisleben ein Kunstwerk ersten Ranges um
das die kleine Stadt von mancher Residenz zu beneiden wäre
Leider aber hat der Künstler seine seltene Begabung an die
Darstellung einer Idee gewandt welche dem Grundgedanken
wenig entspricht der in Eisleben zum Ausdruck kommen soll
Siemering hat mit einem Wort Luther als Cultur
kämpfer dargestellt der sich vom Papst zornig lossagt In
einem der meisterhasten Reliefs tritt dies noch deutlicher her
vor Da erscheint der Gegner Luther s gradezn als Teufel
den ein Engel mit einem Schilde auf dem Luther s Name
steht niederdrückt

Das ist aber der Luther nicht wie er im Herzen des
deutschen Volkes lebt Nicht Zorn und Erbitterung sondern
Glaubensmuth und Bekenntnißfreudigkeit will es in ihm ver
körpert sehen Und namentlich für die Stadt wo Luther
geboren und gestorben ist unmittelbar vor der Kirche in der
seine Leichenfeier gehalten worden eignet sich am wenigsten
die einseitige Betonung des polemischen Moments Wie
wenig Siemering es vermocht hat sich in die dem Volke
werthe Auffassung von Luther hineinzudenken geht schon da
raus hervor daß er seinem Gesicht ganz andere Züge ver
liehen hat als sie nun einmal traditionell geworden sind
In zu weit getriebener historischer Treue hat er sich an ein
Porträt aus jener frühen Zeit gehalten das vielleicht an
sich schon wenig getroffen jedenfalls den uns Allen bekann
ten Luther nicht wieder erkennen läßt Und so würde das
Volk gar nicht glauben daß dies sein Luther sei

In viel höherem Grade ist der Lntherthpus von dem
dritten Künstler Schaper festgehalten Hochaufgerichtet steht
der Reformator da in der linken Hand die Bibel die rechte
geballt auf der Brust Es ist nicht ganz klar in welcher
Situation ihn sich der Künstler gedacht hat ob vor dem
Reichstag bekennend oder in einer Disputation begriffen
oder in stillem betendem Nachsinnen vor Gott In jedem
Falle belebt dieses edle Antlitz eine ideale Weihe spricht aus
diesen Zügen Glaubensfreudigkeit und unbeugsame Entschlossen

heit die erkannte Wahrheit mit Gottes Beistand zu verthei
digen Das ist der Luther wie ihn das evangelische Volk
gern und mit innerer Erhebung anschauen wird Leider sind
manche Einzelnheiten nicht ganz tadellos Die geballte Faust
ist unschön und vor allem das Postament ein übermäßig
hoher und ganz schmaler Aufbau völlig verfehlt Doch scheint
es uns als ob diese Uebelstände sich nicht zu schwer beseitigen
ließen und dann würde die Lutherstadt ein ihrer Bedeutung
für das Leben Luther s wirklich entsprechendes Denkmal
erhalten

In hohem Grade aber müßten wir es beklagen wenn
die Sachverständigen sich hier von den abstracten Grundsätzen
formeller KunstvoUendung leiten ließen und nicht bedächten
daß das evangelische Volk und seine Empfindung hier in er
ster Linie berücksichtigt werden muß

Anhalt
Dessau Der Herzog hat dem Hofkapellmeister

Eduard Thiele den Verdienstorden für Wissenschaft und
Kunst des Hans Ordens Albrecht des Bären verliehen

nannt ihn hinterher ihren lieben Sokrates der doch gerade
ebenso weise aber auch ebenso häßlich sei wie der griechische

Philosoph
Wenn dann einmal bei ihr die Symptome des alten

Eigensinns sich zeigten so gelang es ihm bisweilen den
Ausbruch der bösen Laune zurückzudrängen indem er schalk
haft drohend den Finger erhob und sie fragte ob sie seine
kleine Xantippe sei Trug aber der Trotzkopf bei ihr den
Sieg davon über die besseren Gefühle so wußte der Eheherr
seine männliche Würde sehr wohl aufrecht zu erhalten und
ließ sich in der Behauptung seines Willens nicht irre machen
weder durch Schmollen und verweinte Augen noch durch
schmeichelnde Liebkosungen Kurz Helene verließ das
junge Paar mit der Ueberzeugung daß kein Mensch so ge
eignet wäre wie Werner Käthchens edle Eigenschaften zu
entwickeln und ihre selbstsüchtigen Launen durch verständige

Erziehung zu zügeln
Wenige Tage später begann Helene ihren Kursus in

der Ausbildungsanstalt für angehende Lehrerinnen zu L
Sie hatte diese gewählt um bei der Tante Emma leben
zu können der sie in ihrer Einsamkeit eine Gesellschafte
rin war

Wer hätte wohl vor zwei Jahren den beiden Schwe
stern vorausgesagt daß nach diesem Zeitraume das über
müthige Käthchen das verzogene Kind der Familie eine
Hausfrau sein und die gereifte ältere Schwester auf der
Schulbank sitzen würde unter sechszehn und siebzehnjährigen
Mädchen

Die erste Zeit war für Helenen nicht leicht Als sie
am ersten Morgen eine Viertelstunde vor Beginn des Un
terrichts unter der jugendlichen Schaar ihren Platz ein
nahm fühlte sie sich sonderbar besangen Dies Gefühl kann
jedem Menschen überkommen der nicht etwa mit einem na
türlichen Harnisch gegen alle Befangenheit auf die Welt
gekommen ist wenn er als Einzelner in einen Kreis von
Personen tritt deren Art und Weise er noch nicht versteht
gleich viel ob dieselben an Rang Fähigkeiten oder Alter
über oder unter ihm stehen Eine Schaar von Kindern
kann sehr wohl einen Erwachsenen befangen machen der
nicht mit ihnen umzugehen weiß Man bewegt sich erst da

Dessau Der Herzogliche Geheime Baurath Heinrich
Bieth trat gestern vor S0 Jahren in den Anhaltischen
Staatsdienst In jener schönen nun schon durch fünf Jahr
zehnte von der Gegenwart getrennten und nur noch wenigen
Dessauern lebendig vor ihrem geistigen Auge stehenden Zeit
wo ein Wilhelm Müller ein Friedrich Schneider auf der
Höhe ihres genialen Wirkens und Schaffens standen wo der
durch sein vielseitiges gründliches Wissen und besonders durch
seine damals an vielen höhern Schulen eingeführten mathe
matischen Werke ausgezeichnete Schulrath G U A Vieth
der Vater des Jubilars sich die allgemeinste Hochachtung
und Anerkennung auch weit über die Grenzen unseres engen
Vaterlandes hinaus erworben hatte begann der Geh Bau
rath Vieth als ein würdiger Sohn seines vortrefflichen
Vaters seine Laufbahn welche dem Lande Anhalt viel Nutzen

und Segen bringen sollte St ADessau 4 Mai Wie sich durch die angestellten
Ermittelungen herausgestellt hat beträgt die Summe der
Wechsel für welche seitens des Directoriums der Gewerbe
Bank der gesetzliche Stempel nicht angewendet 150,000
Allem Vermuthen nach wird bei Lage der Sache von einer
Ahndung der Defraudation abgesehen werden Es gewinnt
immer mehr an Wahrscheinlichkeit daß das Schlimmste von
den Häuptern der Mitglieder der Bank nicht wird abzuwen
den sein die freiwilligen Zeichnungen haben anscheinend ihr

Ende erreicht und noch ca 300,000 sollen gedeckt wer
den Die gezeichnete Summe selbst einzutreiben wird ein
schweres Stück Arbeit werden und ich fürchte ohne gericht
liches Dazwischentreten wird es nicht abgehen Cöth Ztg

Bernburg 2 Mai Gestern ist hier beim Fechten
ein Individuum betroffen und verhaftet worden das seiner
Angabe nach dem Adel angehört und in der griechischen
Armee als Rittmeister gedient haben will Der angeb
liche einstige Kavallerie Offizier sah aber äußerst rednzirt aus

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 4 Mai

Aufgeboten Der Büchsenmacher C Hübenthal
Barfüßerstraße 11 und Th Holzhausen gr Märkerstraße 22

Der Hotelbesitzer R Salomon und L Ch F Schlüter
Aschersleben Der Müllermeister G R Neander Oster
deddingen und C E Wortmann Welsleben Der Glaser
L R Dammann Giebichenstein und R C L Trebesins
Halle a /S Der Postsecretär F A O Warnecke Halle
und C Caro Eschweiler Aue

Geboren Dem Kunst und Handelsgärtner F Hupe
ein is Schützengasse 10b Dem Braumeister G Büchert
ein S Magdeburgerstraße 2 Dem Dienstmann E
Krenkel ein S Bäckergasse 6 Dem Schmied F Faß
bender eine T Wuchererstraße 21

Gestorben Der Dr med pract Arzt Carl Heinrich
Hofmeister 64 I 8 M 14 T Blasenleiden Sophienstr 7

Der Gastwirth Christian Wilhelm Küching 38 I 8 M
20 T Abzehrung kl Steinstraße 7/8 Agnes Mauriee
von Münchhausen 60 I 2 T Gicht Weidenplan 6s
Der Handarbeiter Franz Serbe 25 I 17 T Steinweg 8

Der Handarbeiter Gottsried Friedrich Berger 59 I
11 M 28 T Stickfluß Frankenstraße 3

Witterungsbericht vom 4 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer unverändert sonst langsam gefallen Nord
westen wenig wärmer Wetter allgemein kalt und heiter
fast überall Nachtfrost Reif Außer Süddeutschland gestern
vielfach kleine Schnee oder Graupelschauer

M ö 1 Mark zur Denkmals Lotterie
sind zu haben in der

Expedition d Blattes

mit Freiheit wo die Berührungspunkte gefunden sind Ein
glücklicher Instinkt verhilft hierzu oft sehr schnell manchmal
aber wird auch niemals eine gegenseitige Sympathie entdeckt

Das harmlose Geplauder welches Helene um sich
hörte erschien ihr zuerst etwas kindisch und selbst wenn die
jungen Mädchen von ihren Stunden und Aufgaben sprachen
geschah das in einer Ausdrucksweise zu der wohl nur sie
selbst den Schlüssel hatten Es fand auch hier und da ein
heimliches Flüstern statt und Helene ahnte sehr deutlich
daß sie selbst der Gegenstand der leisen Unterhaltung war
Der Beginn des Unterrichts war ihr eine wahre Er
leichterung

Zuerst verhielt sie sich nur zuhörend Es wurde
ihr bald klar daß sie an positiven Kenntnissen hier nicht
sehr viel neues einsammelte aber sie lernte auf die Art zu
merken wie der Lehrende die Kenntnisse für den Entwicke
lungsgrad der Lernenden einrichten muß Auch sah sie ein
wie wichtig es für ihren Zweck war zu den Elementen des
Lernens zurückzugehen um sich der Grundlage bewußt zu
werden auf der alle geistige Entwickelung ruht

Nach einigen Wochen sah Helene auch ihre Mitschüle
rinnen mit ganz anderen Augen an Das gemeinsame
Streben hatte sehr bald zahlreiche Berührungspunkte zwischen
ihnen hergestellt und die gereifte Schülerin freute sich herz
lich dieser wachsenden Sympathie mit der unbefangenen
Jugend Ihr persönliches Verhältniß zu den jungen Mäd
chen wurde ein sehr freundliches Hochmuth war ja durch
aus nicht ihr Fehler und die Schranke welche ihre natür
liche Zurückhaltung sonst einer zu großen Annäherung ent
gegengestellt hatte war von dem stürmischen Andringen der
jugendlichen Schaar bald eingerannt worden

Fortsetzung folgt 1

London 5 Mai Orig Telegr Morningpost
meldet Die Regierung beschloß angesichts einer etwa im
Orient eintretenden Eventualität möglichst schleunigst alle
kleineren Thurmschiffe zu equipiren Times veröffentlicht die
Liste derjenigen Trnppen welche falls die Ereignisse im
Orient es erheischen unverzüglich nach Malta eingeschifft
werden sollen 7 Kavallerieregimenter 4 Artilleriebrigaden
59 Jnfanteriebataillone



Als ganz besonders Villig
offeriren wir

Einen Posten Zwirn Gardinen Doppelzwirn voll brochirt Berl Elle nur 4 Sgr
Einen Posten reichgarnirte Kinderkleider vom schwersten Ripspiqn6 in allen Farben Stück v 17 Sgr ab
Einen Posten Patent gestrickte Kinderstrumpse Paar von 8 Sgr ab
Einen Posten Damenstrümpfe Paar von 4 Sgr ab
Einen Posten Zwirnhandschuhe für Damen Herren nud Kinder Paar von 2V Sgr ab
Einen Posten breite Schweizer Stickereien Berl Elle nur 2 Sgr
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Frischen HV VtSR 0
MlSOiMRP Rathhausgajse Nr 8

Eine Partie MG st und zurückgesetzte Mnster von
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vi Stvi gr Mrichsstraße 12 X
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Ew großer Posten

schweizer Stickerei
ist mir Von einem dortigen Fabrikanten zum
Mennigen Verkauf vei ganz billigem festem Preis
übertragen worauf ich meine werthen Kunden ganz
besonders aufmerksam mache

M WG8SZSI
A rvzfdvi K 8 ßmArte

Sonntag den 6 Mai von Abends 7 Uhr an

KM Müller s N IS vuv M
Sonntag den 6 Mai

1 t n rtIion der Kapelle des Miisitdirettors II
Ansang 7 V Uhr Entree 30 Pfg

MU Müller s V v KSonntag den 6 d Mts
Bon 11 1 Uhr R r t

Z Bei günstiger Witterung im Garten
M G Issil sKG

Unser verabredeter CMGKSiisnSRAMM B M findet
Sonntag den 6 d Mts nach dem Concert in
ZLGM VISS statt

KMWi Wt x i StvrisSonntag früh W Ä5kZi vi iÄ
WW s MWUIZWSW

Heute S onntag bei gut besetztem O rchester Anfang 3 z Uhr
I k i ik x Nv8titlirs t Magdeburgerstraße 30

Sonntag Speckkuchen und ein Glas ff Hall Aetieubier

verpztgerstrasze sv s Tr H 0132s umsia es s ibst uus Ki s
Für die Redaction verantwortlich T Vobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu ine Beilage
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